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KÜSSNACHT
UND SEEGEMEINDEN

DasOperndebüt des Sinfonieorchesters
KantonSchwyz ist geglückt
Küssnacht Die bekannteOper vonMozart «Cosi fan tutte» («Somachen es die Frauen»)

rund umdie Treue fand imMonséjour grossenAnklang.

Ruth Auf derMaur

Spielt dennnundasOrchester heute auf
der Bühne oder vor der Bühne – wie im
Orchestergraben? Wie werden sich die
Sängerinnen und Sänger auf der Bühne
bewegen, undwie wird die Oper schau-
spielerisch bewältigt?

DasThemaLiebeundTreue –ein
zentralesThemaMozarts

Zum Inhalt von «Cosi fan tutte»: Die
zwei Offiziere Ferrando (Andi Früh, Te-
nor) und Guglielmo (Wolf Latzel, Bari-
ton) schwärmenDonAlfonso, einemal-
tenPhilosophen (ClaudioDanuser,Bass;
eingesprungen fürdenkrankheitshalber
ausgefallenen Milcho Borovinov, Bass)
vor, wie sie ihre Frauen lieben würden
und dass diese diesen niemals untreu
werden könnten.

Der zynische Don Alfonso mit Le-
benserfahrung schlägt den jungen Ver-
lobten eine Wette vor: Wenn ihre zwei
Geliebten Fiordiligi (Jelena Dojcinovic,
Sopran)undDorabella (AmandaSchwe-
ri, Sopran) ihnen untreuwürden,würde
DonAlfonsodieWettegewinnen.Direkt
nachAbschluss derWette holt er die be-
stechliche Kammerzofe Despina (Ste-
phanie Ritz, Sopran) ins Boot, damit sie
die beiden vornehmen Schwestern zur
Untreue anstiftet. Mit durchtriebener
List schafft schliesslichDespina, die zu-
sätzlich in zwei amüsantenHosenrollen

brilliert (Doktor,Notar), das amAnfang
Unvorstellbare: Fiordiligi undDorabella
verlieben sich in zweineueVerehrerund

verheiraten sichmit ihnen. Das Skurrile
amganzenTreuetest: Die beiden «neu-
en» adligen Männer aus Albanien sind

niemand anders als die mit Schnauz,
Brille undHutmaskiertenFerrandound
Guglielmo.

Das stattliche Sinfonieorchester in
klassischerBesetzungwar trotzFolie im
Vordergrund, welche die Kulisse für die
sechs Solistinnen und Solisten bildete,
wunderbarhörbarundbegleitetedieSo-
listinnen und Solisten hervorragend.
Ausserdemwurdeder italienischgesun-
gene Text vie Folie auf Deutsch über-
setzt.Mit Lichteffektenwurden die ver-
schiedenen Stimmungen und die Orte
des Geschehens untermalt. Damit das
Orchester optimalen Kontakt mit den
Sängerinnen und Sängern halten konn-
te, waren letztere über Kameras und
Bildschirme hinten sichtbar.

EineTop-Regisseurin schafft
SpannungmitwenigenMitteln

Barbara Schlumpf , eineMeisterin ihres
Fachs, hatte man als Regisseurin und
Dramaturgin gewinnen können. Die
Sängerinnen und Sänger verweilten
meistens an ihrem angestammten Platz
und sangen oder schauspielerten von
dort aus.MitMimik,Gestikoderkleinen
Requisiten unterstützten sie wirkungs-
voll die szenischen Texte, die als deut-
sche Dialoge aus den Rezitativen der
Oper übersetzt wordenwaren.

ZumGlückgabes trotz des«Ausrut-
schers» der Frauen einHappy End, und
die Besucherinnen und Besucher konn-
tennachzweieinhalbStunden tollerMu-
sikundUnterhaltungnachHauseentlas-
senwerden.

Eindrücklicher Start fürKüssnachter Fasnacht
Küssnacht «ArgeChnorz undChrampf» thematisierte die Südumfahrung: Am

Freitagabendwaren die Strassen imDorfzentrum für einmalmit Bauschutt bedeckt.

In fasnächtlicher Ausgelassenheit kippte
eine «Arge Chnorz und Chrampf» am
BockabigWagenladungen voller künstli-
cher Steine auf die Strassen. Die Südum-
fahrungwarauchbeiderFasnachtsgesell-
schaft Chalberschwanz ein Thema: Mit
Plänen an der Wand und Bar-Damen in
Bauhelmen hinter der Theke verwandel-
te sie den Coffeeshop des Präsidenten
Rainer Lüthold in eineTunnelbar.

Der50-jährigeFasnachtsverein star-
tete mit dem Bockabig in seine Jubilä-
umsfasnacht. Im Vorstand freut man
sich, dass dieMischung aus abendlicher
Strassen-undBeizenfasnacht inden letz-
ten Jahrenzunehmendwiederpopulärer
geworden ist. Tatsächlich fiel auf, dass
etwa Luzerner Guuggen mit ihren typi-
schen Grinden den Anlass in Küssnacht
für Auftritte vor demSchmutzigenDon-
nerstag nutzen. Die trockeneWitterung
begünstigte Guuggen-Platzkonzerte in
der Rigigasse und amKreisel. Draussen
stellten kleineGruppen einenPizzaofen
aufoderbrutzeltenPommes fritesgegen
denkleinenHunger.AbzweiUhrwurden
Nachtschwärmer an der Rigigusler-Bar
im «Casa Vera»mit Pasta zu jedemGe-
tränkverpflegt.ÄltereErwachsenezogen
dagegen die voll besetzten Tische von
Gaststättenwie dem«Hürtel» vor. Dort
herrschte ein Kommen und Gehen von
Gruppen, die Lokales, wie öffentliche
WC oder denWildschutz an der Strasse
zwischenImmenseeundKüssnacht, zum
Themamachten.

Patrick Kenel
MauerpläneandermexikanischenGrenze (obenvon links).Drei Pizzabäcker verteilenofenfrischeStücke anPassanten.EinefleissigeWC-Putzequipe vordemRestaurant
Hürtel. Stilecht thematisierter Tunnelbau der «ArgeChnorz undChrampf». Bilder: Patrick Kenel

Die verliebten Schwestern Fiordiligi (Jelena Dojcinovic, Sopran) und Dorabella (Amanda Schweri, Sopran) schwärmen zu Beginn
noch glücklich von ihren ursprünglichen Geliebten. Bild: Ruth Auf der Maur


